
Des Alt - und Neuen !

mckaller -WleOers
PRACTICA

Aftronomo -Aftrologica . j
Oder

!Usdem Gestirnbeurtheilte 0d5erv2-
T ciones , nach dem Wiennerischen k-Ioriront , und
K Llsvsrionem Poli , auf 48 . gr. IZ . mm . eingerichtet

lif das 1748. Jahr.
KDeme dreßmahl Mars als (dber - Regent verstehet:

dejsin Mir ^Herrschere seynd : Jupiter und Venus.

m

4 Jupiter. S Mars, $ Venus.
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Das I . Lapitel . Von denen Jahrs -Beherrschern.

Lneigter Leserl Nebst Anwünschung zwar einige sich befinden , welche diesen Meth<
eines gedcylichr und von GOtt ge- öum , und die daraus erfolgende Muthmassu
seegneten neuen Jahrs , will ichbey qen,gany und gar verwcrffen wollen ; vorgepHdem alten Herkommen verbleiben in bend : Daß man ausd -nen Planeten -Kovolu- ^

^ Bestimmung deren Jahrs -Regenten ; dann,ob , nonlbus und gewöhnlichen zur Sach nothwem
™
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di en (ÜLli l 'bemaribuz oder Figuren des Him-
^ mUs gar nichis von der Beschaffenheit des
^ Jahrs uuthmassen könne ; So widersprechen
N doch solchen mit mir die meiste und vortreff-
töj lrchffe Sternkundiger , besonders aber der
v* grosse Ptolomaeus lib . 2 . cap . ic . allwo er be-
W haupret , daß jedem Jahr ein Planet , wel-
A cher die gröste Einflüß in das unterirrdische
^ Weesen mittheilet , als Regent vorstehe ; und

selbiger von denen ^ strologis zu erkennen ist.
W Worüber ich dann weiters keinen Difput
M anzustellen verlange , ob dieses oder jenes auf

ernem vesteren Grund beruhe ? Es mag her/
^ nach ein 8uper - Kluger davon judiciren und
W difcurriren was er will . Da ich nun obigen

erleuchteten Lehr - Satz gepflogener Massen A
abermahl zu folgen gedencke , als finde ich in xe
diesem 1748 .1 ?» Jahr , daß vermög meiner A
gewöhnlichen Lalcularion die Oder -Regenten - jA
Stell auf den grimmigen Ma -? rs gefallen,
deme doch die milde VcZnus und der gütiges?
Jupj24ter als Loadjurores oder Mtt - Regen-
ten beygesellek werden , welchen drcymPla - M
neken nach meiner sicher - und aceuraten Be - /^
rechnung unwidersprechlich das Dominium k£
oder die Ober - Regentschaft dieses Jahrs ge¬
bühret , und zuzuschreiben ist. Wie solches
aus nachfolgenden Zeugnussen der Stärcke
und Schwäche deren Planeten genugsam U

ersehen : ÄKzu
Teftimonia fortitudinum dehilitatum Planetarum.

planeren - - - - | Ä | a | 5j © | S | 5lD|
Grarcke - - - - | ai6 | af9 | a ^ o ii4 (a64 | 24o | afo|
Schwäche - - - * j 166119011 1 Ba | i8o | 18811941

oderZeuZNuß - - 1 svj 691 94 ! 32 ! 84 > 52 | f6|
Weilen dann der Mars , vermög seiner na¬

türlichen Beschaffenheit , ein sehr trocken - und
hitziger Planet ist , seine zwey Mit - Regentenaber , nemlich die Ve ? nus und Jupi ^ ter, eine
in der Wärme und Feuchte sehr wohl tempe-rirke Natur besitzen , so ist fast auch zu urthci-
!en,daß gegenwärtiges Jahr mehrers trocken
als feucht, mehrers warm als kalt, in unseren
Ländern sich erzeigen werde ; dahero selbes
verschiedenen Erd - Früchten zwar gedeylich,
menschlicher Gesimdheik aber nicht gar zu vor-
thellhaftig seyn dürfte ; wie wir in nachfolgen¬den Capikeln mit mehreren ausführlicher er¬
sehen werden . Bey denen nnterirrdischen
Regenten der Welt darstte es künfftiges Jahr-
folgende Beschaffenheit haben:

t Rgmanum reparate decus, molem% labanin
i hnperiifukite humeris. Claud.
[ Das Römisch Reich nun scheint
I Sich einig zu verbinden,

Um ihrem Schmeichler --Feind
l Ein Gegen -- wehr zu finden:
[ Geschiehst dieß ; so kan
r Mit Freud der 2ldler hoffen,' Daß der gewünschte Plan
i Des Friedens eingetroffen.

Das 11. Capitel. K
Von Beschaffenheit und Ei- K

genschafft diesesJahrs . A
Nnd zwar erstlich M

Von dem wirrrer . ^
^ rEr unangenehm - und verdrießliche Win - UUt fyat seinen Anfang schon genommen ^
in dem verflossenen und allbereits mit GOtt W
zuruck gelegten r747 . sten Jahr , den 22 . Oe-
cember , um 4 . Uhr , 5 . Min . Frühe , nach Udem Wiennerischen Meridianum und anderer Ä
nah - gelegenen Orthen , nach Ausrechnung W
deren berühmtesten Sternsehern ; deren Er - A' kanntnuß und Astrologischer Gelehrsamkeit H
ich zu folgen mich schuldig erkenne. Dieses
pflegt zu geschehen , wann die liebreiches
Sonne den ersten Punct des himmlischen A
Steinzfikbocks betritt , und unseren Orthen
zugleich die längste Nacht und den kürtze- W
sten Tag durch selbigen Eintritt verursachet . fSS
In was für einen Stand und Kevolmionxc
sich die Planeten damahls befunden , ist
aus nachfolgender Planeten - Figur kürtzlichM

! ju ersehen. K
ff ■ M . C . 1
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K M . C. i
r§ gr. 19. min. 32 . fl

er. 0. min. o . L if . mi. o . Zo,

gr. s8 . mi . o. fl.
Vlll . gr . 23.

mi . 7. L
^ - ^r. - Z. XU.

mi. 0. THEMA CiELI
Pro Meridiano

Vienna Austrüe
ad ingrdTum

<9 m gr. 0. min . 0.
Anno 1747 * die <2*2 . Decembr.

hora 4 . min . 5 . manö,
civiüter.

I. gr. i, .m .o.M.
g. 1 a . m .o, VII*

Et itä fe habet Status Plane-
tarum.

Vf . gr, * * .m .o .v,
. o . A».

gr, o. ml . 0. V

gf Aus welchem Cxli themate, ober Planeten-
*x Stand von der Beschaffenheit dieses Winters
W zu murhmassen wäre : Als wolte der Januarius
W meistens zrmlich kalt , frostig , auch schneeicht
K ( besonders gegen drn 5 , 6 , y , 14,18 , 19,
K 2z , 24,28 , 29 . Dito ) sich einstellen. Der
W Februarius vermeynet auch von der Kälte
(8 nichts nachzulassen , sondern desto mehr auf

frostige Witterung , stürmische Winde , und
widerwärtiges Schnee- Wetter sich beziehet,

K besonders gegen den 3,4,5,6,7,14,18,20,
28. Dito . Der Martins will zwar von der

B Kälte Nachlassen , ist aber doch dann und wann
N auf kaltfeuchte Luft angesehen , besonders
W den 1,2,4,5,10,11,15,17,18,24 . Dito;

dazwischen doch öftere Linderung mit mäßi-
h E

gen Sonnenschein zu erwarten ist. Der mi-
limrifchen Welk will zwar auch in dem Win - M
ter -Quartier eine kleine Winter -Sonne schei- U
nen , ob es aber von einer Dauer seyn wird , N
stehet bey denen Göttern . g|
Invitat gmialii hyems , curasque refohtt. H

Virgil . »f
Nun rast Soldat ! Ja , sa xc

Ich halt vergnügte Stunden , 4L
Man rufft setzt nicht : wer da ? W

eLuartier Hab ich gefunden : M
Doch lausten vre Courier vf

Von allen Orth und Enden , M
Von Frieden spricht man hier,

Das Blatt will Nars doch wenden.

Z DasA



ttt fif/imrpf I neue beseelet , den Tag aber mit der Nacht in der UL" . 'k' Upiitw gantzen Welt gleich machet . Dieses ereignetVon dem Fkuylmg . ! sich nü ! dem Antritt der Sonne in das Zeichen xkL > Emnachder Wintersichgeendet, so foLgetjdesWidWchderchundzwarhierden ao. Martii, Vdarauf der erfreuliche Frühling , welcher ^um 6 . Uhr, 5. Min , Frühe . Die Gestirne des Adie gleichsam erstorbene Erd -Eewächse auf das1 Himmels befinden sich in folgendem Stand:
M . C . I

er . 16. m! . 3o . >?>.gr. 14, mi. 30, £

-fr <z < gr. o. mi . c . X.

SU .g .7 .m .o . XII. VIII . 8r. 24. orr.
0 . M.THEMA CA 'ÄÄ

Pro Meridiano
ViENNiE Austria

ad ingreflum
0 in Vj gr . o. min . o

Anno 1748 * die so . Martü
horä 6 . min . 5 . man£

civiliter
Et itä fe habet Status

tarum

A,v v*j «q
$0 CÖCf

I. gr. i .m .jo/V'
40 i£b. g. i . w . 30. Vü.

gr.24,m .o .
'ö ’

. II.

gr . o. mi

gr. lö . mi. jo . lc.

1 1 a M
g Dm Planeten -Stand u .Aspectenbetreffend, ' sehr angenehm erzeigen, und sowohl mit timt (öm so lasset sich in Betrachtung deren Umständen i perirter Wärme,als mäßiger Feuchte die Luft XX& muthmassen : Daß der Anfang des Frühlings >anfüllen ; ausaenommen den 11,12 , i z, 16, Ä
K bey letzten Mertzen - Tagen, annoch mit man - j Dito , um welche Zeit die Himmels - Aspecren N
A chen frostigen Wind , auch Regen und Schnee - mit manchen kall - feuchten Wetter , ja einigen ®M Gestöbern untermischet seye ; und obscho » der !Orten gar Wasser - Reiff : gegen den 27. und Sr» April dann und wann gelinden Sonnenschein 28 . Dito aber , stürmisches Donner -Wetter be - «8 bringen möchte , so ist doch öfters auch emjtrohen . Der Junius zihket auf übermäßige Ä& ungeschlachtes Wetter zu besorgen , absondcr - j Hitz und gefährliche Nngewitter , sonderlich ge- MK lich gegen den 1,5,8,10,12,14,16,17 , ri , gen den 5,8 , ir , 14, iy , 26 . Dito ; will doch Ä

E 25 , Ly. Dito . Der May hingegen will sich ! mit mäßigen und fruchtbaren Regen abzjchen. § }



Das iv . Capitel . V
Von dem Sommer . K

f^ Er Sommer nimmt ( nachAstrologischen Jg
Gebrauch ) seinen Anfang, wann die lies W

be Sonne gegen unfernLemrk im himmlischen jjjTbiersCreyß den höchstenSitz erlanget, unser«
reu Ländern aber die kürtzeste Nacht und längs M
sten Tag verursachet . Dieses geschiehet mit Mdem Linkritt der Sonne in das Zeichen des XjKrebMsens , und zwar Heuer den sr . Juntt , ^
um 5. Uhr , 25. Min . Frühe. Die Planeten gifinden sich in nachfolgender Situation; U

& Man hoffet zwar auch in dem politischen Welttt Weesen einen gedeylichen Friedens -Frühling,
doch dürfteMars als OberrRegentdiesesJahrsdas allgemeine Loncept verrücken ; Dann

xl Primi tempora veris euni. Ovid.
Ä Die Lüg schon Sprossen macht,N -Hervor die Blattlein kriechen,
^ Halt man nicht gute wacht,
jF wird sie der Low bald riechen:
M Der Drach will auch dem HeryEin Angst und Forchte machen,M Doch le^dt es keinen Schmery,
N Und will darzu nur lachen.

M. c.

THEMA CMLl
Meridiano

VlENN M AUSTR
insrefliim

© in V , 5
Anno 1748 . die

horä 5 . min . 25 . man£
civiliter

Et itä fe habet Status
tarum

f. gr . lo . mi. o .^S.

a gr. 9.m. if , IJ.

gr . 2o. mi %l 5

gr, 27 . min . 0. A * V IV

1 . c.
Nach Erwegung obigen Planeten r Stands ! lins auf manche fchwüllige Hitz und Dürre DAund vielerley Begebenheiten unter denenJrrr abzihle ; inzwischen doch mit gähen Schlags^N Sternen , ist zu nmthmassen : Daß der Jus I Regen , und sehr gefährlichen Ungewittern bes Ä

H drohen fA



__ _ <LLr
t drohen will, sonderlich gegen' den z, 8, 17, 18,
124,25 . Dito , wobey doch manches Donnen
' Wetter sich in einen fruchtbaren Regen ver-
! andern därfte. Der Augustus will zwar von

z übermäßiger Hitze Nachlassen , beruffet sich
: aber gleichwohl auf manches stürmisch - und
! donnerichtes Gewölck , sonderlich gegen den
» 2 , z , 8,9,20 , 2Z . dieses . GOtt gebe ohne
- Schaden und NachLheil der lieben Erd -Früch-
! ten . Der September scheinet mehr feucht
i als trocken , mehr kalk als warm zu seyn,
! welches etwann dem lieben Weinstock nicht
' gar zu angenehm fallen möchte. Im Kriege
und Soldaten- Leben darfte sich auch der,
MartialifcOeSommer mit sehr gefährlichen
Blitzen und Donner - Wettern deren Canonen
und Carthaunen hören lassen ; weilen wahr
könnte werden:

Sdvit toio Mars impius orbe. Virgil.
Mars macht den Sommer Herst , M

Enrzündt fast alle Lanver , **
Doch straffet er mit Flerst M

Dr'e schlaue Friedens-Schänder : M
Zve/ wölffs bersten gut , ^

Dern Löwen bepsuftetjm , cs
Der iKahrr es fühlen thut,

Daß er famn mehr kan krähen , ^
Das v . Capicel. D

Von dem Lerblk.

^ onnevenermnPuncrverMaV^ ^ ve-
tritt,und uns zum andermal dieTagmndNacht- r«
Gleichheit einführet. Diesesgeschiehet den 22 . U
September,um 6 . Uhr, 51 . Min. Nachmittag.
Aüwo die Planeten in diesem Stand zu sehen : U

c .
• i

gr. «7. mi . o . xV

mi .
'o . % .

VIII . gr.9.m .o
THEMA CMLl

Meridiano
ViENNiE Austria

Migrediim
0 in , gr. o. min . o. | :£:.g. * 7 . 133.0.Vil.

Anno die 22. Septembr.
51 , poft me
civiliter

habet Status
t*rum

gr,27,m . o.'V'.

| 1. c . AusI



Aus obstehenden Planeten - Stand und an,
>x dem erscheinenden Aspecten, ist zubeurtheilen:
« Daß der Herbst meistcntheils kalt - feucht,
K neblicht , regnerisch und widerwärtig erschei,
M nen will ; Und wann auch im Octobri oder
ax Novembri einige Linderung und Warme sichW ereignen möchte, so scheinet doch solche keinen
$ 5 Bestand zu halten ; da sonderlich derDccember
N bereit ist , um den 7. 8. 9 . Dito mit grosserKälte
U und Schnee -Wetter , auch stürmischen Wrn,
>x den , diesen Jahrs,Laufs zu beschliessen . Man

hoffet auch in dem Staats - Weesen einen ge,
deylich, und fruchtbaren Friedens,Herbst mit

« angenehmen Palmen , Zweigen zu erblicken;
U Aberl aber!

Natura fequitur femtna quisque fu<e,
jg Propert.
M Der letztens angebaut
^ Ungerechten Rrieges - Saamen,W wird müffen mit der -Haut
K ) Bezahlen alles . Amen.
^ Der stolye Feind auch muß
<8 Nach -Haus m ferne Höhlen,
Ly Und zur gerechten Buß
H Zuruck all's wieder stellen.
Z Das vi . Capicel.
H Von Fruchr - und Unfruchrbarketc

der Erden.
iB zwar aller Seegen von GOtt und sei,

ner Fursichtigkeit abbanget , so lasset er
drch gemeiniglich curlum LLulürum lecuncla-
rum den natürlichen Laufs deren Creaturen,

M sonderlich des Gestirns , daß also wohl auch
« ex principiis Aftrologicis Von GedeyUNg deren
(s Früchten etwas k >nne vorgesager werden Also
H von r csem Jahr zu reden, so dürfte wegen star,
^ cker Winters,Kalte und übermäßigen Schnee,
A welcher zerschmeltzet , und der Erden zu

' vie,
^ le F <uchte und darauf folgende Gefrier verur,

sachtt , die Winrer,Saat in etwas Schaden
leyden. Die Sommer,Saaten werden in gar

tität sich erzeigen. Salat , Rüben , Kraut , Me , ^lonen und andere Gartens,Gewächse scheinenHviel und gut zu gerakhen . Das Heu und Grum , ^
met werden villeicht wegen allzugroffer Drück,
ne nicht gar überflüßig wachserr . Die Baum , K
Früchten könnten wegen vor sie gut kemperir,»
ten Wetter , wo nicht in grosser Menge , doch D
sehr gut werden . Wann der Winker und kühle U
Herbst dem Weinstock nicht schadet , so wird Hein vortrefflicher Wein,obfchon nicht in gros,
fer Menge , ernzulesen seyn. Mithin därftenHwir ein mehr gut , als übles Jahr in Einfech, U
mng der lieben Erd,Früchten zu hoffen haben . MWie aber in dem Politischen ? Gut , gut . Ä
Wann nur nicht die allgemeine und schon W
bekannte Friedens , Stöhrer die EinfechsunH Ader so sehnlich gewünschten Früchten nichts
verhinderen . M
Inculthque rubens peridebit fenßbus uva. ^

Virgil . |
Sonst ist des Krieges Frucht HErn guter Fried gewesen , *x
Doch wer jetzt selben sucht, ^wird saure Trauben lese« : Wwie wars , wann das Geschick HSich plötzlich thäte wenden , ^Und den Betrangten , Glück Ne

Von Oben wolre sendend H
Düs vii . Capirel. K

T>ort denen Gesitnd ^ und E^ranck- ©
Herten des menschlichen Leibs . W

A ten , als Korn , Waitz , Haber und Gersten Zn
bcförchten, aber auch kein Überfluß zu hoffen ist.
Hirjch Flachs , Hauff , Erbsen, Linsen und der,

8 gleichen, werden auch in mittelmäßiger Quan,

manchen sich ereignen konnten, seynd folgende : .
Im Januario : wegen 07, ? , LI>GH , dürften U
sich Gefahren des Tods für betagte Leute , Ohn , Hmachten, Hertzbeschwärungen , Flüsse, Husten , «
Schnuppen , rc. hervor thuen . Der FebruarNi
rius giedet durch Dfc2f,OB ? , zu Husten,Kopf , H
Schmertzen,Malancholie u . d . g . Anlaß . Im
Martio bringen diese Aspecren

xe bequemer Witterung zwar ausgesäet werden , denen Wahnsinnigen und Schwmd - N
M und gut gerathen,w >. fern nur der Junius mit
ix all ;ugross<r Hitz und Dörre sckbigen verscho,Nt um mi' ehre, wo koch kein Mangel deren Früch,

süchtigen viele Gefahr , wie auch Cathan und (§S
Schnuppen , Husten , Kopswehe , Ausschläge , Ja
hitzige Flüsse, Durchlauff . Im Apritr deuten Ni
c? G> % auf Hertzbeschwärungen,Risel,Petet , H
schen,rc . Majus und Junius därften durch K

Kopfweh , Engbrüstigkeit , kleinen ^Kindern Pocken , und Kmddecherinnen Gefahr Ä
bedro, Hi



M bedrohen . Die o<Vr?,im Julis , will Ursach solche begiebk sich an der Sonnen sichtbar , den
seyn vreler hitzigen Krauckheiten , Masern,Po- ! 25 . Zulii Nachmittag , um o. Uhr , 9 . Min. 30.A cken unb AugemFlüssen . Jm AugustocPH-d*r ! Sec. im Zeichen des LöMwens,bey demDra-

W verursachet Lungen- Etttzündung^ Blut- Wab ! Ä)en, ^ Schweif. Dero Anfang ereignet sich
lung,hitzlgeFieberte, und will mit ungesund

Jft der Zeit der menschlichenGesundheit schädlich» seyn. Im Septembri erwecket kalte
jt Mffe , Zahnweh , Geschwülsten und fliegende
£ Gallsuchtcn . Im Novembri und Decembri

cr'G^ oVS , Zihlen aufSchlag -Flüsse , gäheTodts- Fälle , und dergleichen. Dieses Jahrm dürfte auch sehr schädlich seyn denen Rindern,
Schaafen und Bienen, dahero auf selbe ein

H fleißig - und sorgfältiges Auge zu haben ist.
«3 An etwelcher Lander vollkommenen Gene-
M sung, sonderlich dieser ; schwer heimgesuchet,
D wollen viele zweiflen. Doch
W Ad extremos morbos extrem# curationes

funt optima. Hypocrat.
Dem krancken Staat , den nran

Schon wollte fast begraben,
Schlage letzte Cur wohl an,Die ihm die Fremde gaben rEs ist so gut cnrirt.

An Rrafften , und an Waffen,
Daß er noch geben wird

Sein Feinden viel zu schaffe».
Das vni . Capitel.

Vctt denen Linsternuffen.
jj f ( N diesem 1748 ten Jahr werden die zwey» grosse Himmels - Liechter jedes zwey-
8z mal verfinsteret , bey uns dcch werden nur

zwey , eine an der Sonn , die andere an dem
Mond können gesehen werden.

Die erste ist eine Sonnen - Finsternuß, uns
unsichtbar ; Diese ereignet sich den 30. Janua-rii , in ihrer grösten Verfinsterungum 5. Uhr,
18. Min. Frühe , im Wassern» mann , beym
Drachen-L^Haupt . Weilenaber damahls die
Sonnenoch unter unfermHorizont lauffet, so
können wir von selber nichts zu sehen bekomm.

Die änderte, auch bey uns unsichtbare Fin¬
sternuß, ereignet sich an dem Mond , den 14.
Februar«,um Mittags,Zeit , in LöZMwcn, na¬
he bey dem DrachetESchweif. Und weilen
der Mond unter unserm Horizont , wird sie

fg unfern Augen unsichtbar seyn.
m Die dritte , ist eine Betrachtungs - würdige
jg Finsternuß, wie sie die Aftrologi nennen , und

zu Wien« um 70. Uhr , 29 . Min. 30 Sec. Vor¬
mittag. Die gröste Verfinsterung um o . Uhr,
9. Min. 30. Sec. Nachmittag. Und endiget
sich um r . Uhr, 49 . Min. 30. Sec . Ihre gantze
Währung belauffek sich auf3. Stund,20 . Min.
in welcher Zeit die Sonne verfinstert wird auf,
10. Zoll, 24 . Scrup. gegen Mitternacht . Die
Sternkundige nennen dergleichen Finsternus,
sen Annular , oder Ring -Finsternuß, weilen in
verschiedenen Orthen ein gieichsam goldener
Sonnen - Ring oder Circul um den Mond zu
sehen ist . Besiehe die allhier oben be^ge-
fetzte erste Figur.

Die vierte uns auch sichtbare Finsiernuß,
geschiehst an dem Mond , den 9. August ! , um
0 . Uhr , 30. Min. 48 . See . Frühe , im Zeichen
des Wasser sA mann,beym Drachen-52Haupt.
Sie nimmet ihren Anfang den 8 . August ! ,
um rr . Uhr , 21 . Mm. 48 . See. Nachts . Die
gröste Verfinsterung wird seyn den 9 - Augusii,
um o . Uhr , 30. Min. 48 - Sec . Frühe. Das
Ende ereignet sich um i . Uhr , 39 . Min. 48 See.
Frühe . Dauret also von Anfang bis zum En¬
de 2 . Stund , 18 . Mm. allwo der Mond ver¬
finstert wird auf 5 . Zoll , 28 . Scrup . gegen
Mittag. Besiehe hievon die änderte wm
ten gesetzte Figur.

Ob von denen Würckungett dieser und der¬
gleichen Finsternussen,wieder gemeine Pövel
mulhmasset , etwas zu halten und zu urtheilcn
feye , bleibe ich bey meinem schon öfters ge¬
machten Ausspruch , daß wenig oder gar
nichts darauf zu halten sey . Die Staats-
Finsternussen seyn weit gefährlicher , und las¬
sen traurige Folgen nach sich , sonderlich in
jenen Ländern, die auch das Helle Liecht mit
verfinsterten Augen haben ansehen wollen,
und diese klagen jetzt;
Ttrrtnt etid&i nunc nubila meutern* Ovid.

Die Rrieges- Finsternuß,
So blendet hat die Erden,

Jetzt jeder förchten muß,
weil es könnt finstrer werden r

Die Zwerch-Flüß lausten starck,
Der Löw sie lecunäiret.

Der Hahn auf feinem Marck
Auf Liste nur studiret.
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8 Figura I . Schema deliquii Solaris 1748 . die 25 . jfulii , hord o . min. 9 .
~

M fec. 30 . poß meridiem , in fl . ad XS • Vienna Außria.
A . E. C . Eclipt

’ca,
feu via Solis.

B. D . linea Iatitud.
A . L . H . femita

f Lunse.
K . L. E . A . g. f. H.

difeus Lunte.
I. E . L. difeus So - w

K laris.
aej L. E. diftantiafeu .
» latitudo Borea-
M lis £ . in maxi- .L
M ma Eclipfi . Q
S In f. Initium Ecli-
Ä pfeos horä io.
ÄJ min . 29 . fec . 30.
N ante meridiem.

Septentrio. Mitternacht.

Meridies. Mittag.

In L Maxima E-
clipfis horä o.

Q min. 9. fec . 30.
n poft meridiem.

1 g . Finis Ecli-
pfeos horä 1.
min. 49 . fec. 30.
poft meridiem.

Durat ab initio
ufque ad finem
horis 3. min . 20.
fea . o.

Intra quod tem-
pusSol obfeura-
bitur ad 10 . dig . A
24 . fec . fepten- »
trionem verfus . MC

jFigura II . Schwa deliquii Lunaris die9 . Aug. hord 0 . mi . 30 . fec . 4S . mane . in
A . H . E.
Eclipti: '

_ C . H. 5.
A lin . lati-

~ tudXep-
tentrio-
nalis in
medio
Eclipf:

» g- K. I.
M Umbrae

terrae.
b . g . D.
femita
Lun®,&
corpus
lunare.

g . H . lati- #
S

rudo <£ .
Boreal:

A . C . E. f.
Circul9
aggreg:

In I. I.
Initium
Eclipfe-
os die 8.
Augufti
h . u . mi.
£1. f. 48'
NOÄU.

Septentrio. Mitternacht.
c

üzadfl.
In g . Me-

diü,feu
maxima
Ecliplis
die 9.
Augufti
h . o . mi.
zo. f. 48.
mane.

O In K . K.1Finis E-
cii clipfeosna horä i. Ä
u m. 39 . f. W

48. poft N
<2 merid:

Durat ab
3" initio Rg
rjj
t»»

ufq ; ad
fine ho.1

tS 2 . mi . 18.K
feft . 0.

Meridies. Mittag.

Intra qd.
tempus ^
dnao -b-
feurabi - A
rarad ^. ^
dig . 28 . A
fcrupul . W
meridie ^
versus.
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Das IX . Capitel.
Von der ZusammenfÜZUttF man - !

cher hünmkscherr planeren.
8 SY? Utt wenden wir uns von den Finsternus-
M »II - sen znr Beschreibung verschiedener Con-* junÄiomn oder Zusammenfügungen deren

Planeten . Obschon diese Bemühung denen
„ Gemeinen , auch der Stern-Kunst Unerfahrnen
A wenig oder gar keinen Nutzen schaffet, so will

ich doch denen Herren Liebhabern der edlen
Aftronomie zu Gefallenmeine Calculationvon
st lben hierbeyrucken,und zwarnach dem Wien
neristhenAleriäian ; Es ereignen sich demnach
dieses Jahr folgende CoojuElonen, als:
Zn Januario. Den i . , um o. Uhr , r . Min.

Nachts-Fruhe : c/2f$ in Z*
Den so. , um 7. Uhr , 19 . Min. Frühe:

N in z. !
K Zn Fcbruario . Den 5«, um 6 . Uhr,42 . Min. ,G Frühe : </2f ? in

Den 2i . , um y. Uhr , 39, Min. Nachts :
c/O? in X.

Zn Marrio. Den 15. , um io. Uhr, 40. Min.
Vormittag r 0// ? in v.

Den 25. , um 4 . Uhr , 25. Min. Frühe :
c/O - in Ar.

In Aprili . Den 5 . , um 6. Uhr , 22 . Min.
Frühe : </ (•>? in v.

In Junio . Den 8 . , um 9 . Uhr , 57. Min.
Frühe : c/O? in Ic.

Den 14 , um 6. Uhr , 40. Min. Frühe:oV ? in 25.
In Julio . Den F. , um z . Uhr , 55. Min.

Frühe : c/Oc? in SS.
In Augusts . Den 12. , um 4. Uhr, 50. Min.

Nachmittag : c/O? in 51.
Den *o . , um 8 . Uhr , 42. Min. Frühe:c/O? in 5t..

In Geptembri. Den r . , um 4. Uhr , r8.Min. Nachmittag : c/</ ? in 5t..

Auch in dem irrdifchen Firmament will
IVlars noch keine Zusammenfügungen gestat¬
ten , weilen ihme die Oppositionen und Ge-
genscheinungen noch ' gut gelingen wollen;
doch scheinet, daß

Omnis in ferro eß falus. Sencca.
Sich wollen wunderlich

Zustrmm Planeren fügen,
Doch Harris Eisen srch

Noch röstet starck rum Rrregeu:Das Rleinod Fremden will
Sich gar zu schröckbar machen,

Dochdarfst be^m Friedens ^ Spil
Dre Hörpf und Adler lachen.

Das X . Capitel.
Von Rrieg und Frieden.

A5CH ! daß doch dieses Capitel einmal aus
v* denen Calendern getilget wurde : Dann
was solte wohl ein AÜroloZu8 aus dem Gestirn «
denen Landern vom Frieden oder Krieg pro- M
ßnolliciren ? da doch Krieg und Frieden von
der freyen Willkuhr der regierenden Herren,
ja vielmehr von GOtt seldsten abhangen, wel¬
chen man mit Seufzen, Bitten und guten Wer-
cken darum ersuchen und anflehen soll . Doch
gleichwohl aus dem natürlichen Lauff des Ge¬
stirns etwas zu muthmassen , so geben die Aspe-
cten dieses Jahrs , sonderlich dieo"^ den 29.Martii,</0 </dm8 . Julii,d 'A-c? den 29 Aug.
und andere Configurationeneine geringe Hoff¬
nung zum Frieden . Obschon viele tausendderen
Menschen dem grimmig - und blutdürstenden A
Barrls - Schwerdt feyn zum Schlacht - Opfers
worden, und mancher braver General und Ca- K
valier, mancher tapfere Soldat in das Reich «zder Tobten verwiesen , das Zeitliche verlaffen Ahat, so ist doch noch alles in Waffen , alle Lan¬
der und Königreich rüsten sich auf das neue,
ja auch die jene , so jetzt in Frieden leben , bc-Den 24. , um 6 . Uhr , 29 . Min. Frühe ^ waffnen sich und stehen auf guter Hut , ausc/O? in

Zu Novembri. Den z . , um i . Uhr,48 . Mm.
Nachmittag : c/Otj in m.

Den 17. , um 5. Uhr , 18. Min. Nachmit¬
tag : </ $</ in

Den 29 . , um 8. Uhr , 12 . Min. Abends:
c/0 ? in

Forcht, nicht etwa» auch von seinem Nachtbar
durch Martis Anstistungelt angetast und zumKrieg verleitet zu werden. Es scheinen zwardie fast erschöpft - und durch Krieg ausgesäug¬te Länderzum Friedenmachen geneigt zu feyn,
ob aber dieses nicht eine verdeckte Speis der M
Herrschsucht scye , oder ein Deck- Mantel, die

Nota, In ander » Monatben / so allhier nicht beruh- fernereFortsetzung des Krieges zu vertuschen,w ret worden / ist nichts besonders zu finden, j um sich unter der Hand desto mehr zum Krieg« ru^G ^ !NS ^ !« B «!S « «S8SöS !Si!Si !« WSW !!Si-!SSS !WS !!Si !Si !SSSi !BiÄ



M >u !>cr«ik!«, kan man noch nicht «infthtn . Der
liebe GOtt ist der best- und künstlichste Fried,
macher , diesen wollen wir mit zerknürschtem
Hertzen und eyfrigen Tebett anruffen, baß er
uns bald einen zeitlichen , und dereinst den

» ewigen Frieden erlheilen wolle. Um dieses
» seuffzen und wünschen alle Reiche , damit
W endlich wahr werde:
M Hane Deus, & melior litem natura diremit.
(® Ovid.
8 Es scheint der grosse GOtt

Sich endlich zu erbarmen.
Der schwären Rriegess-Norh,

So druckte nur die Armen:
Die Grossen fcpnt > erschöpft,

Noch ferners Rricg zu führen,
Ihr Golds-Götz ist geköpft,

Laßt Ble>» für Gold rolliren.

Das XI . Capitel.
Von denen schwängern Frauen.

8

Injefta monßris ‘ terra dokt fuis.
Horat.

Die Welt muß sich nun seh'n
In lauter Abentheuer,

Die Großen schwanger gehn
Mit Fried , und Rriegess-Feuer r

Ein Basilisken --Ey
Noch Mißgeburt will bringen,

Rein Hebamm ist vabey,
Ihr Frucht wird nicht gelingen.

Das xn . Capitel.
Von dem Eey - HeryoAchrrm

Oesterreich.
0 Je milde Ve?nus wird dieses lauffende H

Jahr in R.evc>Iuc 'iombu5 klanersrum fast «
durchaus die vornehmste Häuser besitzen , in
dem Winter das II . im Frühe,Jahr das I . im
Sommer wiederumdas II . im Herbst das V.
Haus. Nachdeme nun diese gütige Ve?nus
eine Vorbedeuterin ist des edlen ErtzsHertzog,

. .. . , , thums Oesterreich, so kan man d en Inwohnern
wünsche euch viel Gluck , geseegnete besagten Landes eines erwünschten Wohlerge,

hens gantz tröstlich versichern , was das Ge,
stirn und dieEinflüß desselben belanget; dann
an Fruchtbarkeit ihres Landes werden sie kein
Abgang haben , ob sie schon,weil dieses ein allen
Ländern aussätziges Jahr seyn wird , an der
Gesundheit manchen Anstoß leyden bärsten. A
Der allwaltende GOtt , als Urheber allesGur

£ Frauen , zu eurer von GOTT ertheilten
Leibes,Frucht, aber auch anbey eine glückliche
Entbündung von derselben , welche ihr von
GOtt mit tugendlich r und frommen Leben,
mit Bitten und Betten zu erlangen trachten
sollet. Und weilen dieses gantze Jahr fast
durchaus der menschlichen Gesundheit nicht
gar zu günstig scheinen will - wieviel mehr
sollet ihr euch geseegnete Frauen , als< ein
heiglich r und schwaches Weesen , einer gefähr¬
lichen Entbündung euerer Bürde befürchten?
Es bedrohen euch öfters gefährliche Aspccten,
besonders gegen den roten Januarii Dt}? ,
und noch mehrers gegen den 24 . Martii
wie nicht weniger gegen den 7. Junii OBS,
und mehr dergleichen feindliche GonKgura-
rionen des Mar^ tis und Satur 'Kni , welche
ihr aber nicht so viel zu besorgen ' habet , wer,

" len sie keine so gar gefährliche Folgen haben,
wie die erste ; Jedoch bey allem deme , sollet
ihr durch eitle Gufto und Naschereyen zu eu,
rem Unhcyl nicht selbst Ursach geben. Förch,
tet GOtt , und hoffet auf selben , so wird er
alle Gefahr von euch gnädigist abwenden.
Das kölnische Weesen zihlet noch in etwelchen
Ländern auf unglückliche Monftra des Unfrie,
dens , sie werden aber fehl schlagen.

ten , nachdem er diesem glorwürdigst, regie,
renden Ertz,Haus ein männlichesDrey,Blat
verliehen , erhalte dieses in beständigen Flor
zum Besten ihrer Länder ; daß die Palm und
Lorbeer zu Trost und Aufnahm ihrer getreue,
sten Unterthanen immer grünen , und neue
Früchten des Glücks Hervorbringen mögen,
klarAmen. Dann
Extremum faturnia hello impofuit Regina

manum. Virgil.
Frieds liebend« Oesterreich

Den Fried wollt möglich mache» ,
Geschieht dann kein Vergleich,

Gieb Schuld dem Band , und
Drachen:

Fahr fort nur grosses Haus,
Dich GOtt recht Zu vertraue» ,

Dein Siegen ist nicht aus,
wirst Palm und Lorbeer scharre».

8 3 Schluß - «
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